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LRG GROUPE

Eine nahezu hundertjährige Geschichte

1911 schlossen sich zwei Genfer Genossenschaften, die (1889 im Quartier
Servette gegründete) Laiterie Centrale und die (1904 im Quartier Terrassière
gegründete) Grande Laiterie Agricole, zu den Laiteries Genevoises zusammen.

Damals verarbeitete die in Carouge angesiedelte Zentrale die Milch von 800
Produzenten, in erster Linie zu Weichkäse. Ab 1923 wurde das Einzugsgebiet auf
einen Teil des Kantons Waadt und die Freizonen ausgedehnt. Um mit dieser
Entwicklung, zu der auch die Übernahme der Fédération laitière valdo-genevoise
gehörte, Schritt zu halten, wurde die Firma zu Laiteries Réunies.

Ein weiterer Schritt erfolgte in den frühen 1980er Jahren. Angesichts seines
Erfolgs wurde es dem Unternehmen in Carouge zu eng und es beschloss, einen
neuen Komplex zu bauen, der den Ausbau der Aktivitäten und die
Modernisierung der Anlagen erlaubte. So wurde 1982 der gegenwärtige Standort
in Plan-les-Ouates eingeweiht.

1998 nahm LRG eine schrittweise Umstrukturierung vor und verwandelte sich in
eine Gruppe vom Typ Holding. Sie hiess fortan LRG Groupe und war über sieben
Firmen in vier Tätigkeitsgebiete gegliedert:

- Tätigkeitsbereich Milchprodukte
o Nutrifrais SA (ultrafrische Produkte; Plan-les-Ouates/GE)
o Val d’Arve SA (Käsespezialitäten; Plan-les-Ouates/GE)

- Tätigkeitsbereich Fleischprodukte
o Del Maître (Wurstwaren; Satigny/GE)
o Gehrig AG (Frischfleisch; Balsthal/SO)

- Tätigkeitsbereich Handel
o Vivadis SA (Vertrieb, Frischprodukte-Grossist; Plan-les-Ouates/GE)
o W.Ottiger / Chäs Max GmbH (Handel mit Käsespezialitäten Dietikon/ZH)

- Tätigkeitsbereich Logistik
o Euro-Frais Transit SA (Kühllogistik; Plan-les-Ouates/GE)

Hinzu kommen die Aktivitäten der Fédération des Laiteries Réunies, die sich als
Genossenschaft um das Einsammeln, den Transport und die Vorbehandlung der
Milch kümmert. Sie zählt 737 Mitglieder und stellt ein von Volumen von nahezu
45 Millionen Litern Milch pro Jahr dar.
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Qualität, Umwelt und Sicherheit

Die LRG-Firmen besitzen ein Managementsystem, das sich auf die ISO-Normen -
ISO 9001 im Jahr 2000 (Qualität), ISO 14001 im Jahr 2004 (Umwelt) – und auf
die eidgenössischen Sicherheitsbestimmungen stützt.

Beim Qualitätsanliegen geht es darum, sämtliche Operationen in Sachen
Konzeption, Produktion, Kontrolle, Lagerung, Verkauf und Vertrieb im Griff zu
haben. Es werden messbare Ziele festgelegt, um die Wirksamkeit der
Korrekturmassnahmen und die erreichten Fortschritte messen zu können.

Beim Umweltanliegen geht es darum, alle nötigen Massnahmen zu treffen,
damit wir den künftigen Generationen eine gesunde Umwelt hinterlassen und die
hohe Qualität unserer Versorgung mit Milch und anderen Rohstoffen wahren
können.

Die Unternehmen der Gruppe verpflichten sich,

- den gesamten Lebenszyklus der Produkte im Auge zu behalten, um ihren
Umgang mit der Umwelt unablässig zu verbessern;

- bei der Entwicklung von Produkten und Technologien ökologisch und
ökonomisch vertretbaren Lösungen den Vorrang zu geben;

- ein System zu entwickeln, das die Risiken bei einem allfälligen Unfall
möglichst gering zu hält;

- regelmässig Umweltziele festzulegen und deren Erreichungsgrad zu
kontrollieren.

Diese Umweltpolitik ist öffentlich, und die Firmen verpflichten sich, sie
einzuhalten und entsprechend der technischen Weiterentwicklung zu verbessern.

Das Sicherheitsanliegen stützt sich auf Risikoanalysen und will durch
Verbesserung der Anlagen und Verhaltensweisen Unfallquellen ausschalten. Dazu
werden jedes Jahr Ziele festgelegt und deren Erreichung kontrolliert.

Dieses Managementsystem ist für das gesamte Personal aller Firmen verbindlich.
Es beinhaltet gezielte Weiterbildungen, um die Professionalität und das
Verantwortungsbewusstsein jedes und jeder einzelnen zu stärken.




